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heißt modernisierten Großstadt der Bundesrepublik, waren innere
Probleme der auslösende Faktor, die Unfähigkeit der (sozialdemokratischen)

Stadtverwaltung die Diskrepanz zwischen Wohnungsnot einerseits,
dem Niederreißen von wohnwürdigen Häusern zu Spekulationszwecken
andererseits sinnvoll aufzulösen. In Bonn bildete dar (dann für Thieu
ohnehin unbefriedigend verlaufene) Besuch des südvietnamischen
Präsidenten den Anlaß zu schweren Ausschreitungen und Zusammenstößen
mit der Polizei, die schließlich zur Verhaftung der Führer der neuen
«KPD» führte.

Hinter den Bonner Zusammenstößen steht also die Frage nach dem
Außenverhältnis der Bundesrepublik zu einem Teil der Welt, zu den
USA einerseits, der in revolutionäre Gärung geratenen «Dritten Welt»
andererseits. Der Eintritt der Bundesrepublik in die UNO im Herbst
1973 im Gefolge des GrundVertrags wird die Bundesrepublik stärker
denn je in die sich abzeichnenden und schon angelaufenen weltweiten
Konflikte stellen und ihr öfter und deutlicher denn je zuvor eine klare
Stellungnahme abverlangen. Das Auftreten einer sich ständig weiter
radikallsierenden Linken, teilweise schon wieder mit einem Umschlag
in quasi-faschistische Methoden, vor allem an den Universitäten, deutet
auf verschärfte Konflikte hin, wenn im Zusammenwirken von sozialen
Unruhen als Folge der Geldentwertung und des Versackens der Hochschul-

und Bildungsreform Spannungen in Betrieben und Hochschulen
entstehen, die in Konflikte von sozialrevolutionärer Dimension einmünden

können. Der Mangel an intellektuellen Qualitäten, bei den meisten
selbsternannten Führern des Proletariats provoziert jedoch kaltes Grausen

bei dem Gedanken, daß sie eines Tages die Macht in der
Bundesrepublik erringen könnten, sollten Reformen zu spät kommen.

Imanuel Geiß

An unsere Abonnenten im In- und Auland

Wir bitten Sie höflich um Überweisung des Abonnementsbetrages für
das zweite Halbjahr 1973 (Fr. 15.—) oder für das dritte Quartal 1973
(Fr. 7.50).
Der Inlandauflage liegt ein Einzahlungsschein bei.
Wir sind allen Abonnenten, die wir nioht mahnen müssen, sehr dankbar;
sie ersparen der Administration dadurch Mehrarbeit und Kosten.
Für bereits bezahlte Abonnementsbditrage herzlichen Dank!
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